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Ein Drittel des Orts ist beim Musikverein
103 Jahre nach seiner Wiedergründung veranstaltet der MV Rieden ein Jubiläumskonzert.
Warum das Jubiläum kein rundes ist und was sich der Verein Besonderes ausgedacht hat.

Von Peter Wieser

Rieden Ende November war in der
Riedener Kötztalhalle noch Pro-
benwochenende. Am Samstag, 9.
Dezember, findet dort das Jubilä-
umskonzert statt: 100 plus drei
Jahre Musikkapelle Rieden nach
Wiedergründung. Beginn ist um
19.30 Uhr, das Programm ver-
spricht einiges. Eigentlich wäre der
Zeitpunkt dafür schon 2020 gewe-
sen, aber die Pandemie hatte für
ein sehr stilles Jubiläum gesorgt.

„Kirchenkonzert – abgesagt, der
Gottesdienst für die verstorbenen
Mitglieder des Musikvereins – ab-
gesagt, die Spitzenband aus Öster-
reich „eine kleine dorfMusik“, die
hätte kommen sollen – abgesagt“,
erzählt Josef Ellenrieder, der Erste
Vorsitzende des Musikvereins. Nur
den Festakt im Januar habe es noch
gegeben, ein festlicher Stehemp-
fang mit Vereinen und zahlreichen
Gästen. Die Schlossbrauerei Au-
tenried hatte sogar ein Jubiläums-
bier gebraut, und erstmals kam der
eigens komponierte Jubiläums-
konzertmarsch zur Aufführung:
„MMXX“ – die römischen Zahlzei-
chen stehen für das Jahr 2020, in
dem der Musikverein sein 100.
Gründungsjubiläum feiern wollte.

Er stammt von Thomas Ellen-
rieder, der ansonsten Flügelhorn
spielt, Bruder von Josef Ellenrie-
der. Er habe schon mehr kompo-
niert, aber nur im internen Rah-
men, erzählt er. Man überlege, wie
der Marsch aufgebaut und welcher
Stil es sein solle. Und er müsse zu
den Musikerinnen und Musikern
passen. „Wir haben Mega-Bassis-
ten in der Kapelle“, fügt er hinzu.
Entstanden ist auch ein Film, aus
dem wiederum ein Buch entstan-
den ist: „Der Musikverein Rieden
im Wandel der Zeit seit der Wie-
dergründung 1920 bis in die Ge-
genwart“. Dieter Blösch, früher
Mitglied des Vorstands, hat darin
die Höhepunkte der vergangenen
hundert Jahre dokumentiert.

Wie war das vor 103 Jahren, und
warum die Bezeichnung „Wieder-
gründung“? Blasmusik wurde in
Rieden erstmals nachweislich be-
reits im Jahr 1836 gemacht. Das

Musikpersonal habe beim Fron-
leichnamsfest 36 Kreuzer erhalten,
heißt es in alten Aufzeichnungen.
Bei der Einweihung der Pfarrkir-
che St. Mauritius im Jahr 1857 ist
sogar von einer 24 Mann starken
Blechmusik die Rede. Der Erste
Weltkrieg brachte die musikali-
schen Tätigkeiten nahezu völlig

zum Erliegen. 1920 traten dann
acht Musiker in Erscheinung, da-
runter die drei „Bischof-Buaba“,
die mit der Wiedergründung den
Grundstein für den heutigen Mu-
sikverein Rieden legten. „Die ers-
ten Instrumente wurden bei der
Firma Reisser in Ulm gekauft. Ers-
ter Dirigent war Musiklehrer Karl

Bischof, er brachte den 18-Jährigen
Noten und Spieltechnik bei“, heißt
es in der Vereinschronik. 1927 wur-
de erstmals ein Vorstand gewählt.

Nach dem Zweiten Weltkrieg
wurde erneut zu den Instrumenten
gegriffen. 1950 wurde das 30. Jubi-
läum groß gefeiert. „Ganz Rieden
war auf den Beinen, niemand woll-
te sich den stattlichen Zug von 18
Kapellen entgehen lassen“, erzählt
die Chronik weiter. Der Musikver-
ein Rieden war 1961 eine der ersten
Kapellen im Bezirk Schwaben, die
eine schmucke Tracht hatte: ty-
pisch schwäbisch im Biedermeier-
Stil. Auch bei der Teilnahme an
Wertungsspielen war und ist der
Musikverein bis heute erfolgreich.
Und wenn ein kirchliches Fest ist,
dann ist auch die Riedener Musik
dabei. Sogar eine Musikerzeitung
gibt es, den Riedener Musikus, der
zweimal im Jahr mit Informatio-
nen und unterhaltsamen Beiträgen
rund um den Musikverein er-
scheint.

Heute zählt er 39 aktive Musike-
rinnen und Musiker und hat 224
Vereinsmitglieder. Für ein
600-Seelen-Dorf eine Menge, etwa
ein Drittel gehört dem Musikverein

an – auch wenn das eine oder ande-
re Mitglied von auswärts kommt.
2003 wurde ihm die Pro-Musica-
Plakette verliehen, und auch sonst
zeigte er sich äußerst aktiv. Mehr-
mals fanden Auftritte auf der
„Oidn Wiesn“ beim Münchner Ok-
toberfest statt. „Gänsehautfeeling,
beim Einzug in das Festzelt Tradi-
tion und vor 5000 Leuten“, nennt
es Vorstand Ellenrieder. Der Mu-
sikverein Rieden spielte bei der
Grünen Woche in Berlin, auf dem
Heiligen Berg in Andechs und in
Ichenhausens Partnerstädten Val-
legio und Changé.

Beim Mittelstufenwettbewerb
2018 in Wasserburg am Bodensee
wurde er Zweiter und erreichte in
Bad Kissingen beim Landesent-
scheid der besten Mittelstufenka-
pellen bayernweit den sechsten
Platz. Reiner Hammerschmidt, seit
acht Jahren bei den Riedenern Diri-
gent, erklärt: „Böhmisch-mäh-
risch“ sei die eine Sache, bei Kon-
zerten und Wertungsspielen sei es
die konzertante Literatur. Bei den
Stücken für das Jubiläumskonzert
am Samstag hatten die Musikerin-
nen und Musiker mitentschieden –
Anspruchsvolles war gewünscht,
und erstes Stück wird „MMXX“,
der Jubiläumskonzertmarsch,
sein.

Neben Reiner Hammerschmidt
werden noch drei andere Personen
dirigieren: Petra Reichl und Harald
Dirr, eine aktive Musikerin und ein
aktiver Musiker, sowie Hans-Peter
Steck, ehemaliger Dirigent des Mu-
sikvereins. Zwei frühere Mitglieder
der vor 50 Jahren gegründeten Ju-
gendkapelle werden bei einigen
Stücken ebenfalls mitspielen. Auf
den Nachwuchs und eine interne
Jugendausbildung wurde stets gro-
ßen Wert gelegt. Heute übernimmt
das die Sing- und Musikschule der
Stadt Ichenhausen. Man müsse im-
mer wieder auch etwas Außerge-
wöhnliches machen, betont Vorsit-
zender Josef Ellenrieder. Das könn-
te beispielsweise ein Auftritt beim
Bundesmusikfest 2025 in Ulm sein.
Seine Stellvertreterin Brigitte
Wöhrle fügt hinzu: „Zu einer guten
Musik gehört auch eine gute Kame-
radschaft, die passt bei uns, und
das schweißt zusammen.“

Am Samstag findet das Jubiläumskonzert des Musikvereins Rieden statt, vorangegangen war ein intensives Proben-
wochenende in der Riedener Kötztalhalle. Vorne (von links) Brigitte Wöhrle (Zweite Vorsitzende) Komponist Thomas
Ellenrieder, Josef Ellenrieder (Vorsitzender) und Dirigent Reiner Hammerschmidt sowie Harald Dirr und Petra Reichl,
die ebenfalls dirigieren werden. Foto: Peter Wieser

Kirchliche Feste, Musikfeste und Festzüge: Der Musikverein war schon immer
sehr aktiv, wie auf dem Bild aus dem Jahr 1951 zu sehen ist. Foto: MV Rieden

Kurz gemeldet

Günzburg

Seniorentreff im
Dossenbergerhof
Der Seniorenbeirat Günzburg or-
ganisiert für alle über 60-Jährigen
ein heißes Wintergetränk bei der
Günzburger Altstadtweihnacht.
Treffpunkt ist am Samstag, 9. De-
zember, zwischen 11 und 13 Uhr
am Stand des VfL Günzburg im
Dossenbergerhof. (AZ)

Günzburg

Fliegender Nikolaus
landet am Samstag
Der fliegende Nikolaus landet am
Samstag, 9. Dezember, um 14.30
Uhr mit seinem Nikolaus-Flugzeug
am Flugplatz in Günzburg. Der Ni-
kolaus hat für jedes Kind eine Über-
raschung dabei. Laut Luftsportver-
ein Günzburg wäre es „großartig,
wenn alle Kinder eine Nikolaus-
mütze aufsetzen könnten, damit
der Nikolaus das aus seinem Flieger
heraus erkennt und auch auf dem
richtigen Flugplatz landet“. (AZ)

Limbach

Marina Jakob eröffnet
Abgeordnetenbüro
Die Landtagsabgeordnete Marina
Jakob wird ein Abgeordnetenbüro
in Limbach sowie eine Außenstelle
in Meitingen einrichten. Letzteres
betreibt sie gemeinsam mit Digi-
talminister Fabian Mehring. Das
Abgeordnetenbüro in Limbach
wird laut Pressemitteilung als zen-
traler Anlaufpunkt dienen, wäh-
rend die Außenstelle in Meitingen
als zusätzliche Anlaufstelle die Er-
reichbarkeit für Bürgerinnen und
Bürger aus Jakobs Heimatregion
verbessern soll. Jakob, die als Be-
treuungsabgeordnete für die Re-
gionen Günzburg, Aichach-Fried-
berg und Neu-Ulm tätig ist, be-
tont: „Die Eröffnung des Abgeord-
netenbüros in Limbach und der
Außenstelle in Meitingen ist ein
wichtiger Schritt, um den direkten
Austausch mit den Menschen in
meiner Region zu intensivieren.
Gemeinsam mit Fabian Mehring
möchten wir eine zeitgemäße und
bürgernahe Vertretung im Land-
tag sicherstellen.“ Die offizielle Er-
öffnung ist für Anfang kommen-
den Jahres geplant. (AZ)

Kötz

Weihnachtsfeier
mit Nikolausbesuch
Die Spielvereinigung Kleinkötz
veranstaltet am Samstag, 9. De-
zember, ab 20 Uhr eine Weih-
nachtsfeier im Sportheim am Fir-
met. Der Nikolaus kommt dabei zu
Besuch und hat über so manches
zu berichten. (AZ)

Konzenberg

Adventsnachmittag
des Senioren-Clubs
Der Senioren-Club Konzenberg
hält am Samstag, 9. Dezember, ab
14 Uhr seinen Seniorenadvents-
nachmittag mit Ehrungen von Ju-
bilaren ab. Neben Mitgliedern sind
auch Freunde und Gönner will-
kommen. (AZ)

Krumbach

Online-Seminar zu
Klauenkrankheiten
Klauenkrankheiten gehören zum
täglichen Geschäft der Rinderhal-
ter. Sie haben eine große Bedeu-
tung für das Tierwohl im Stall
und einen starken Einfluss auf die
Wirtschaftlichkeit der Tierhal-
tung. Im kostenlosen Online-Se-
minar der Bayerischen Landesan-
stalt für Landwirtschaft in Zu-
sammenarbeit mit dem AELF
Krumbach-Mindelheim werden
die häufigsten Klauenkrankheiten
und passende Vorbeugemaßnah-
men vorgestellt. Referentin ist Dr.
Andrea Fiedler, praktische Tier-
ärztin. Termin: Montag, 11. De-
zember, 19.45 bis etwa 21.30 Uhr.
Anmeldung unter www.lfl.bay-
ern.de/netzwerk-fokus-tierwohl.
(AZ)

Die Günzburger Altstadtweihnacht ist am Dienstag mit dem traditionellen Niko-
lausmarkt auf dem Marktplatz gestartet. Der Höhepunkt für die Kinder war
natürlich der Besuch des heiligen Nikolaus, der zusammen mit Knecht Ru-
precht Geschenke verteilte. Mit großem Aufwand hatten viele Ehrenamtliche
aus Vereinen und Schulen ihre Stände für einen Abend aufgebaut, die tradi-

tionelle kulinarische Adventsmarkt-Vielfalt boten. Kasperltheater und
Christmasrock mit DJ Funzo gab es auch noch. Ab Mittwoch, 6. Dezember,
verwandelt sich der Dossenbergerhof in ein festlich geschmücktes Weih-
nachtsdorf. Dort findet bis Samstag, 9. Dezember, der traditionelle Weih-
nachtsmarkt statt. Foto: Alexander Kaya

Der Nikolausmarkt in Günzburg zieht die Besucher in die Stadt
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